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Z. 3l8. » (3) Nr. Il3l4.
K u u d m a cl) u n ft

wegen Aufnahme von Militär-Zöglingen
in das k. k. Militär-Thierarznei-Institut

für das Schuljahr 186^ .
Für das kommende Studienjahr « 8 5 ^ ,

werden an dem k. k. Mil i tär-Thicrarznei-In-
stitute Zöglinge, und, zwar für Ararial-Frci-
plätze und Zahlplahe aufgenommen.

Der Lchrkurs dauert d r e i Jahre.
Die Bedingungen und Erfordernisse zur

Aufnahme find folgende:
1. Müssen die Aspiranten österr. Staats-

angehörige sein.
2. Müssen dieselben das «7. Lebensjahr

vollendet und dürfen das 24. nicht überschritten
haben;

3. eine gesunde und kräftige Leibesbeschaf-
ftnhctt und vollkommen sisischc Tauglichkeit zur
Erfüllung aller Pflichten und zu den Verrich-
tungen des künftigen militärthicrärztlichcn Be-
rufes besitzen;

4. den Ausweis über die wenigstens mit,
Erhalt der ersten Fortgangsklasse'stattgefuiv
dene Absolvirung des Untergymnasiums oder
dcr Unterrealschulen;

5. die Nachweisung über untadelhaftes
Horlcben und gutes sittliches Betragen des
Aspiranten;

«. der Erlag des Equipirungsgeldcs im
Betrage von NW st. beim Antritte in das
Institut.

Mittellose Aspiranten auf Militär-Aerarial-
Plähe mit sehr guten Fortgangsklassen und
Sittenzcugnissen werden auch mit Nachsicht
vom Erläge des Eqinpirungögcldcs aufgenommen,

7. Die Verpflichtung, nach Abl'egung der
strengen Prüfungen und erlangten Diplome
acht Jahre als Thierärztc in der k. k. Armee
zu dienen.

Die Genüsse und Vortheile der Zöglinge
bestehen in folgenden :

' Sie erhalten die Unterkunft und volle
^crpftegung in der A r t , wic in den übrigen
Mllltär-Akademien;

2> cm monatliches Pauschale von Nl fl.
sur Kleider, Bücher, Schreibmaterialien, I n -
standhaltung der vom Hause mitzubringenden
lasche u. dgl.; 2 f l . davon sind als Taschen-
geld bestimmt,

' j . Sie gcniesien ferner dm vollständigen
"ntemchc in der Thicrhcilkunde unentgeltlich
und Mb

4. von der Entrichtung dcr für Zivilschüler
vorgeschriebenen Rigorosen- und Diploms-Taxe
befreit.

5. Die Zöglinge werden nach Absoluirung
des Lehrkurses und entsprechender Ablcgung
ocr strengen Prüfungen als Thierärztc appro"
vnt und es werden ihnen hierüber die Di -
plome ausgefertiget, durch welche sie alle Rechte
erhalten, die den an k. k. Thierarznei-Insti-
tntt'n überhaupt kreirten Thierarzten zukommen.

<l. Nach erlangtem Diplome werden die M i -
ttar-Zöglinge alö Unterthierarzte mit dem Ge.

halte von :M> st. i „ h^. x. x. ^ - ^ ^ ange-
stellt und haben das Vorrückungsrccht in die
höheren Chargen von zweiter und erster, dann
^vcrthierarzlen zweiter und erster Klasse, mit
welchem die Gehalte von 4<w, 5 W , ?M> und
^ w st. nebst den entsprechenden übrigen Be.
äugen verbunden sind.

c>, ^ - Den an dem k. k. Militär-Thicrarznci-
.-^'utttute gebildeten Militär - Thierarzten wird
bn Bewerbung um eine Anstellung im Zivil-
Staatsdienste der absolute Vorzug vor allen
Zivil-Thtträrzten eingeräumt, wenn sie zwölf
Jahre z^- Zufriedenheit Militärdienste ge.
leistet haben.

Die Zöglinge, welchen ein Aerarial-Frei-
platz verliehen wird, werden unentgeltlich ver-
pflegt ; die Zahlgöglingc müssen hiefür eine Ver-
gütung leisten.

Gegenwärtig ist dcr Betrag für Zahlplätze
auf 25« ft. jährlich festgesetzt und wird in der
Folge von Zeit zu Zeit nach den Theucrungs-
verhaltnissen geregelt.

Dieser Betrag ist in halbjährigen Raten
in Vorhinein, und zwar mit Beginn eines je-
den Studiensemesterö bei dem Militär-Kom^
Mandanten des Instituts zu erlegen.

Zahlzöglingen, welche im ersten Studien-
jahre durchaus sehr gute Fortgangsklasscn er-
halten haben, und deren Aufführung ohne Ta-
del ist, kann auf gemeinschaftlichen Antrag des
Studien - Direktors und des Militär - Kom-
mandanten, ein Aerarial-Freiplatz für die fer-
nere Studienzeit vom Armee-Oberkommando
verliehen werrden.

Die Gesuche um Verleihung von Militär.-
Aerarial- oder Zahlplähcn sind von den Eltern
oder Vormündern der Aspiranten von nun an
bis längstens W. August l. I . bei der Direk-
tion des k. k. Militär-Thierarznci-Institutes
in Wien einzubringen.

I n dem vorschriftsmäßig gestempelten Ge-
suche muß ausgedrückt sein, ob der Aspirant als
Mil i tär-Aerarial- oder Zahlzögling aufgenom-
men zu werden wünscht und es müssen demsel-
ben folgende Dokumente beiliegen:

1. Der Taufschein.
2. Das Impfungözcugniß.
3. Das von einem graduirten Militärarzte

ausgestellte Zeugniß über die fisische Qualifi-
kation des Aspiranten.

4. Da6 Sitttnzcugniß.
5. Die gcsammten Schul- und Studien-

zeugnissc, aus welchen auch zu entnehmen sein
muß, daß die Bewerber der deutschen Sprache
vollkommen mächtig sind.

Jene Bewerber, welche ihre Studien un-
terbrochen haben, müssen sich über ihre Be-
schäftigung oder sonstige Verwendung während
der Dauer dcr unterbrochenen Studienzeit legal
ausweisen.

<j. Dle ausdrückliche Erklärung, bei dcr
Ausnahme das Equipirungsgelo im Betrage von
l W st. und bei Aspiranten auf Zahlplätzc den
für Unterkunft, Verpflegung, Bekleidung und
sonstige Bedürfnisse jeweilig bestimmten Be-
trag in halbjährigen Raten in Vorhinein zu
erlegen.

7. Der von dem Aspiranten ausgestellte,
von dessen Vater oder Vormund bestätigte und
von zwei Zeugen mitunterfertigte Revers über
die einzugehende achtjähnge Dienstverpsiichtung.

Gesuche, welche nach dem anberaumten Ter-
mine einlaufen, welche nicht gehölig belegt
sind, oder welche nicht ersehen lassen, ob dcr
Gcsuchsttller um einen Militär-Aerarial ' oder
.'.ahlplatz kompetirt, können nicht in Betracht
gezogen werden.

Bei Verleihung dcr zu besetzenden Plätze
werden vorerst die vollkommen geeignet befun-
denen Aspiranten auf Zahlplätzc und dann erst
die Kompetenten auf Acrarial-Plätze berück-
sichtiget.

Die als Zöglinge Angenommenen werden
hievon durch die Instituts Direktion verstän-
diget , und müssen während der letzten zehn
Tage des Septembers l. I an dem Institute
eintreffen, werden hier nochmals hinsichtlich
ihrer sisischen Eignung durch einen hiezu bc-
stimmten Militärarzt'untersucht, und wcnn sie
auch hiebei für tauglich befunden worden smd,
ferner das Equipirungsgeld von ' " « ' / / " ^
die Zahlzöglmge die halt'jährigc Verpflegürale

erlegt haben, in den Stand deö Institutes
aufgenommen.

Vom Armee-Ober-Kommando. Wien am
22. März l858.

Z. 323. a (2)
Kundmachn n g.

Die dritte dießjährige theoretische Prüfung
aus der Venechnungkunde wird am !1. und ltt.
August d. I . vorgenommen werden. Dieses
wird unter Beziehung auf den Erlaß des hohen
k. k. General - Rechnungs - Direktoriums vom
l7. November 1852 (Reichsgesehblatt Nr. l
vom Jahre 1853) mit dem Beifügen kundge-
macht, daß diejenigen, welche durch den Be-
such der Vorlesungen oder durch Selbststudium
dazu vorbereitet, die Prüfung abzulegen wün-
schen, ihre nach H. 4 , 5» und 8 des bezeich-
neten Gesetzes gehörig instruirten Gesuche inner-
halb drei Wochen anher einzusenden haben.

Von der k. k Prüfungs? Kommission aus
der Vcrrechnungskunde für Steiermark,
Kärnten und Kram.

Graz am 22. Juni 1858.

Z, 3»9. -, (3) Nr. 87ii<>.
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zu besetzen ist die provisorische Einnehmers-
stelle bei der k. k. Finanz-Bezirkskasse in Graz

' mit dem Gehalte jährlicher lWU st. und dem
Ouartiergelde jährlicher l<w st., und mit der
Verbindlichkeit zum Erlag einer Kaution im
Gehaltsbetrage

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumcntirten Gesuche unter Nachweisung

> des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
^ des sittlichen und politischen Wohlverhaltens der
bisherigen Dienstleistung, der zurückgelegten Stu-
dien und erworbenen Sprachkenntnisse, der voll-
ständig theoretischen und praktischen Ausbildung

! im Manipulations^, Kasse- und Rcchnungsge-
schäfte, der mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung
aus den Kasse - Vorschriften und aus der
Staatörechnungswissenschaft, der Kautionsfähig-
kcit und unter Angabe, ob und in welchem

, Grade sie mit Finanz-Beamten im Gebiete
'der Finanz-Landes-Direktion in Graz ver-
wandt oder verschwäget sind, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde bis 20. Jul i 1858 bei
der Finanz-Bezirks-Direktion in Graz einzu-
bringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion in Graz
am l i . Juni »858.

Z. ^l083? (3) 3ir. 3 l 8«.
G d i k t

zur Einberufung dcr Vellassenschafts-
Gläubiger.

Von dem k. k. ilandesaerichte in Laibach wer«
den Dlejeniaen, welche als Gläubiger an die
Bnlasst'nschaft des am l^l. März !85« mit T^sta'
mcnt verstorbenen Jakob Skoff, Orund^sitzcrs
,n dcr Tilnau Nr, 54, eine Forderung zu stellen
l)aben, aufgefordert, tm diesem Welichte zur
Anmeldung und Datthuimg ihrer Ansprüche den
2«. J u l i lauf. Jahrs Vormittags um U Uhr
zu erscheinen, oder biä dahin ihr Gesuch schrift'
llch zu überreichen, widrigens denselben an die
Verlassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen e> schöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insoferne 'hnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am l2. Juni «858.
^ , y , 9 (g) Nr. 2»«3.

Von d.m k. k Landlsa.'sick" l'mbach w,rd
dcn un^'kannl wo besindl,ch.n Hören: u) GuNao
Ritler von Födl-ansperg, l)) Ioief R'Ncr vc>u
Födiansp"« und c) Frau Th-resia ^urchalec, und
»Hr.',, Rechtsnachfolgern mittelst qe eluvart!^'>l
(5d>tt6 eimnnt: Eb habe wid<r diejelben bei die-
sem Gmcktc H'N August R'ttel v. ^öbran^verg



424

3 Klagcn auf Bezahllancrken nung dc6 jcdem V'.)l,
ihnen zugekommenen Antheiles pr. tt52 st 5 l '/^ kr
beziehungsweise 5 7 l st. 25>^ kr,, von der auf
den Ol'ittrn Weinegg und Matscherolhof intabu-
lirten und auf den Grundcntlastungöfond über̂
wiesenen Forderung pr. 40UU si. c). 8. o. ein-
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor-
über zur Verhandlung die Tagsatzung auf den
6. September l, I , Vormittags 9 Uhr vor die-
sem Gerichte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil selbe vielleicht aus
den k. k. Erblandcn ab vescnd sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Gerichtsadvokaten Or.
Anton Rack als Kurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschieden werden
wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinncvt, damit sie allenfalls zu rechter ^eit selbst
erscheinen, odcr inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ihre Rechlsbchelfe an die Hand zu ge
den, oder auch sich selbst einen andern Sach«
waller zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
inhbesonderc, da sie sich die aus ihrer Verabsa'u
n'una. intstcyenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben wülden.

Laivach am 2!>. Ma i !858.

Z 7 3 l 7 . ^3>, . ^ ^ ^ e ,
K u n ö m a c h l l u g .

Am i 2 . Ju l i »858 werden bei dem k. k.
Gefallen-Oberamte Laibach in den gewöhnli->
chen Amtsstundcn, Vormittag von U bis l 2
Uhr und Nachmittag von 3 bis i i Uhr , ver-
schiedene Gegenstände, a ls : Kaffeh, Baum-
wolltü'cheln, Madrapolan, Orlean, Kottonina,
Kambrik, Sammet, Manchester, altes Riemen-
zeug der Finanzwachc, Kupferdraht, Dachrin-
nen, alte Fensterrahmen, skartirte Drucksorten
u. dgl. öffentlich versteigert werden.

Dieß wird mit dem Belsatze zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, daß der von den aus-
ländischen Waren entfallende Zollbetrag gleich-
zeitig in klingender Silbermünze einzuzahlen
sein wird.

K. k. Hauptzoll- und Gefallen - Oberamt
Laibach am 2 l . Jun i »858.

G d i k t .
Bei dem k. k. Kreisgcrichte Neustadt! ist

eine prov GcrichtsaojunktenstcUc erlediget. M i t
derselben ist ein jährlicher Gehalt von 5lw si.
ohne Vorrückungsrccht in die höhern Gehalts-
stufen wahrend der prov. Eigenschaft und die
Verpflichtung verbunden, sich nach Erfordermß
des Dienstes bei einem oder dem andern Gerichts-
höfe des k. k, steier. kärnt. krain. Oberlandes-
gcrichtssprcngels in der Art verwenden zu lassen,
daß demselben aus Anlaß der Versetzung zu
einem andern Gerichtshofe, außer der Vergütung
der normalmäßigen Reisekosten für seine Person,
sonst kein Anspruch auf ein Diatenpauschale
zustehen soll.

Bewerber um diesen Posten haben ihre
gehörig belegten Gesuche mit der Nachweisung
der genauen Kenntniß der krainischen Sprache
binnen 4 Wochen beim gefertigten Präsidium
im vorschriftmaßigen Wege zu überreichen.

Vom Präsidium des Kleisgerichtes Neustadtl
am 23. Juni ltt58.

Z ^ 3 2 l 7 l. l2) Nr. 487.

Lizitations - Verlautbarung.
M i t dcm hohcn k. k. Landearegierungs-Erlasse

vom 28. M a i l. I , ^ r . U5N<i, intimirt mit
löblichem k. k ^andeSt)audirektions-Intimate vom
'V,3- Juni l . I . , N r . I 5 « 7 , wurden nachstehende
Bauobjekte auf der Wurzner - und Kanker« S t^ße
^'^ Krainbulgcr Baubezirkes für das Jahr !85tt
zur A u ^ ^ ^ ^ ^ bewilliget, und zwar:
, " " l der W u r z n e r R e i c h s s t r a ß e :

^ Herstellung ^ ^ Straßenrändern zw,-
schen dcm D.stanz-^chen V / 7 l t V l / l 3
im Ausdotsbetrage «on ^ ^ s t < 9 t t

2. Die Herstellung von Straßena^länd^n, zwi-
schen dem Distanz - Zeichen 1/4 biü Ill/lüj,
im Ausbotsbelrage von . 7 7 l st. — kr.

3. Die Rekonstruktion der Bleiofner Brücke, im
Distanz'Zeichen U l / l 4 - l 5 , im'Ausvots«
betrage von . . . . l l )48 st. Ul kr.
A u f der Hanke r Neichsst r aße :

4. Die Herstellung von Straßeugelandern zwischen
dem Distanz - Zeichen j / t t l.l. I I I , im adju-
flirten AuSbotsdelrage von ltttiA f l . lU tr.

Behufs der Ausführung dieser vorangefuhrten
Bauobjekte wird daher die Locations. Verhand-
lung den 14. Ju l i »858 bei dem tödlichen k. k
Bezuksamcc Kraindung Vormittag von l) bis l 2
Ui)r, und nölhigenfalls auch Nachmittag von 3
bis <j Uhr abgehalten werden, wozu alle Unter«
nehmungslustigen mit dem Beisatze eingeladen
werden, daß die dießsallb bestehenden allgemeinen
und spezielenLizitationsvedingnisse und Baupläne,
lummarlschen Kostcnüdecschläge und Baubeschlci-
bungen bei dem gefertigten Bezilköbauamte täglich
in den gewöhnlichen Amlsstunoen, und am Tage
der Verhandlung auch bei dem k. k. Hezirksamie
Krambung eingesehen werden können.

Vor beginn der mündlichen Wersleigerung
ist jedoch jeder Unternehmungölustige gehalten, das
vorgeschriebene 5M Reugeld der Lizicalionö-kvm»
mlsilon entweder in Barem oder in Scaatöpapiec
ren zu erlegen, welches nach erfolgtcr Henchnn
gung selnes gemachten Anbotes auf die vorge^
Ichrlebtne l i ) ^ Kaution ergänzt, und diese bls
zum Ausgan^e der bedungenen einjährigen Has°
cungbzelt bei der betreffenoen Dcposüenkasse >n
Verwahrung zu verbleiben yaben wlld. Dagegen
werocn dein be.reffenden Unternehluer oie l^r'
jttyungsdetragt ln 0en dießfallü sestgcsttztcn Raccn,

! >m Velhallnisse der vurgclückten Aroeit, oit letzte
Rate hingegc« nach erfolgcer gänzlicher Vollen
oung, Kollaudirung und Endabrechnung bei der
dem Domizil dtü Unternehmns zunächst beflndll
chen öffentlichen Kusse sogleich zahlbar angewiesen
werden, sobald die dleßfaUige Zc>hlungüantvelsun,j
von der hohen k. k. Landcoreglcrung herabgelangt
seln wird.

Schließlich wird nur noch benmkc, das schrist
liche Offcne, fzehvrlg abgefaßt und tnlt dem bc
dungcncn 5,I! Reugeld v?lset>'n, nur vor Oeginn
der mündlichen Aelstligerung angenommen, später
einlangende l)>ngegen unbeachtet zurückg<wiel<n
tveldcn.

Vom k, k, Bezlröbauamte Krainburg am II!^.
Juni »828.

Z. 3 l 3 .̂ (3) Nr. l5««
G d i t t

Von dem k. k. Bezirksamte Fcistritz werden
nachstehende Militärpflichtige, welche auf dem
Affenlplatze Adelbberg nicht erschienen sind, aus
gefordert, binnen 4 Monaten hieramts zu erschei
neu und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, widri
gens sie als Rekrutirungöstüchttinge behandelt
werden würden.

^ V o r - Zuständig, -5 ^ .̂ Anmcr
^ u n d " ^ > ̂ : -^
^ Z u n a m e kellöort ^ ^ ^ 3 kung

»Phil ipp Stem« .Kutczhou lU l^37 A
d erg er ' ^

2 Jakob Burz Derskouze l 7 » ^
3 Blas Fabch Merczhe 8 »
4 Jakob Ve> betz Vcrbizza ^ l , 8 3 ^ 3.
5 Mich. Somschlch Grafcnbrml <̂» » ^

K.k, Bezirksamt Feistritz am l 9 , Juni »85^.

^ . 3 l l . a (3) ' u<l Nr, leiv.
Konkurs - Verlautbaruuss.

Bei drm Stadtgewclnde« Amte Steln ist die
Gemeindebcamttnstelle mit dem jährlichen Gchalte
uon itiW si, in Erledigung gekommen, welche
mit l . Oktober d. I . zu besehen sein wird.

Bewerber um diesen Dienstposten wollen ihre
Kompetenzgesuche bis 1. September d. I . an
dieses Gemeindeamt portofrei einsenden.

Btadtqemeittdeamt Stein am 2 ! Juni »858,
Z. I l l i " (l) " Nl?'^°"

E d i c t .
Nachdem in der Erckutionssachc der k. k. Fi ,

nanz«Plokuratl!r Laibach, uominu des hohl« Mi l i -

>lar Acra,s, ^egcn Franz Kanusch von Sakauze,
p<-l<>. 54 tl. 40 kr. bei der mit Bescheid vom »7.
April l858, Z. 943, angeorduelen ersten und zwei»
ten exekutiven Nealfeilbietungstagsatzung Hieramts
kein Kauflustiger erschienen ist, so wird nun zur
Vornahme der dritten auf den l9 . Ju l i d. I . Vor«
mittags 9 Uhr hieramts angeordneten Realfeilbie»
tungstagsatzung mit dem frühern Anhange geschritten.

K. k. Bezirksamt Outtfeld, als Gericht, den
l9. Juni 1858.

Z. l i l i » . ( I ) Nr. 768.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamte Nassensuß, als
Gericht, wild dem underannt wo befindlichen Io°
hann Schleifer und dcssc» ebenfalls Uudekanntelt
>Rcchts»achfolgern hiermit elinnert:

Cs yal)c Franz Strell von Nasscnfuß, wider
dieselben die Klage auf Crfchung uno Umschreibung
der im Gruildbuche der Herrschaft Aurrspcig «ul)
Urd. Nr. 703 uorkommenocu Waldle.>lital in Breo-
ink «uk pl-uttil. 15. März 1858, Z. 768, hieramts
tingedracht, wotüder zur mündlichen VeiHandlung
die Tagsatzung auf den 2. Oktober d. I . , flüh <>
Uhr mit orm Anl)l»nge des §. 29 a. G. O ange^
ucdnlt, und den Wetlaglen wegen ihres unvctanntm
Aufenthaltes der k. k. Notar Herr Josef Pechani
von Mslenfuß als ̂ urawl ' a<I a«lu>n vlstlllc wurde.

Dcjscn werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie aUenlallft zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen anocrn Sachwalter zu bestellen u»d
anhrr namhaft zu machci» haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator verhandelt
werden wild.

K. t. Bezirksamt Nassensuß, als Gericht, am
4. April 1858.

Z. l l I 6 . ^ l ) ' Nr7 l926.
E d i k t .

Vvt, dcm k. k, Bezttlsamte Nasseilfuß, als
Gl ich t , wild im Nachhange zu dcm dießgenchtli'
chen Cditle oom 8. Februar !. I . , Z. 2>2, u»d
2« Mai d. I . , Z. 1579, hirmit rund gemacht, da,,,
il<,choem zur zweite» F<ildiclui>g des im Orlind.»
buche der Hcllschaft Nassenfuß »n^ Urv. Nr 927
und jencs 8„l) Uld. Nr. 929 verzeichneten Wm,-
garlens in Sadraga kein Kauflustiger erschienen ist,
am 26. Jul i d. I . Vormittags 9 Uhr zur rnllei»
Feilbletllüg in loko dcr Rcalitatesi gcschlittc« wer-
den wird.

K. k. Bezirksamt Nasscnfuß, als (Äericht, am
25. I lMl »858.

Z. 111?, ( l ) Nr. 2022.
E d i k t .

I n der Erckulnmssache der Anna Vresnirar
von Stangenpl'llana. nnder Anlon Blanzh von
St . Mar t in , ,,oll>. 50 fl. «, » <! , ist der, den
Eretuten l'etrcssendt Feilbietungöbcscheid ddo. 1, Ma i
l, I . , Z. «464, wegen dessen unbekannten Aufent'
Halles, dem für denselb«», bestcllten OnriUoi' »tl ge-
l»m Johann Smrekar von Kleinkastreinitz zugestellt
worden.

Wuvon Anton Blanzl) wegen allfalliger eige.
ner Wahrnehmung seiner vlechtc hiemit in Kenntniß
glsetzt wird.

K, k. Bezirksamt Lit tai , alö Gericht, am 22.
Juni «858.

Z l>20. ») Nr. 1677.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Egg, als Gericht, wird
luemit kund gemacht:

Es sci «uf Gruüd dcs Erlasses des höklödl.
k. k. Landesgerichtcs zu Laidach vom 15. Mai «858,
I . 2688, die Vormundschaft über ben Josef Pen,
qou «us Snoschct über ftinr physische Oraßjährigkeit
hinaus auf undestimnue ZeN verlängelt, und die
iveitert Führung derselben orm bisherige» Vormunde
Anton Pengou von Beischeid üderlragen wurden.

K k. Bezirtöamt Ogg. als Gericht, am 30.
Mai ,858.

^ ^ , ^ ^ „_ ^^/ , 97 j '

E d i k t.
Von dem k. k Bezirtsamle Läck, als Gericht,

wi ld hiemit bekannt gemacht:
Es sei die Relizitation der von der Elis^dell)

Hiller von ^ack dei der am 25, November l856
um den Mcistbot von >000 ft, erstandenen, gründ,
büchlich auf Mathias Killer uesgrwahnen, in Lack
jir. 76 Ueqenden, im Grundduche des Stadtdomi»
niumS Lack »ul> Urv. Nr. 75 vorkommenden, ge»
richtlich auf 548 st vtwcrtheten Behausung sammt
An- lind Zngchör, wcqen nicht zugehaltenen Lizita»
lionsdedingmssln, bewilliget und zu deren Vornahme
die Tagsatzllng auf den 14. August I. I . früh 9
Uhr in hiesiger Amtskanzlei mit dem angeordnet
worden. daß diese Realität damals auch unter dem
blsftcngtn E'stchungs'prlse himangegeden Werde.

Das Vchallunqsprotokoll , der Grundvllchsst.md
mW die Lizitationshedingnisse können hieramls cin<
gesehen wcroen.

.ss. k. Bezirksamt Lack. als Gericht, am 2s.
M a i 1858.


